
¥ BadDriburg.Die Grünen Bad Driburg verlegen ihre monatliche
Wanderung wegen der Anti-Atom-Demo in Berlin auf Sonntag, 26.
September. Die Grünen laden alle Interessierten zu einer Exkursion
in die Nieheimer Tongruben ein. Das unter Naturschutz stehende
Feuchtgebiet wird seit einiger Zeit von Wasserbüffeln beweidet.
Wissenswertes über diese und weitere Kostbarkeiten wird an Ort
und Stelle von Burkhard Beinlich, wissenschaftlicher Leiter der
Landschaftsstation in Borgentreich, erläutert. Start von Bad Dri-
burg ist am Sonntag, den 26. September um 14 Uhr vom Rathaus.

ExkursionindieNieheimerTongruben

¥ Kreis Höxter (nw/mer). Die sieben Kreisjägerschaften aus dem
Regierungsbezirk Detmold erweitern ihr Ausbildungsangebot für
Jagdscheinanwärter und bieten zum ersten Mal einen Kompakt-
kurs zur Vorbereitung auf die Jägerprüfung in OWL an. In nur 20
Ausbildungstagen, vom 2. bis 21. April 2011, wird in den Schulungs-
räumen des Schieß- und Schulungszentrums Krentrup der Kreisjä-
gerschaft Lippe der Ausbildungsstoff von erfahrenen und professio-
nellen Ausbildern vermittelt. Anmeldung und Informationen: Jörg
Koch, Bayeuxallee 4, 32312 Lübbecke, Tel.(0 57 41) 3 32 23 34.

¥ Bad Driburg (bat). Nach fast
zweijährigerPlanungszeit ist ges-
tern in Bad Driburg als eine der
ersten drei Städte in OWL eine
„Vital-Wander-Welt“ eröffnet
worden. Zwischen der Bad Dri-
burger Knappschaftsklinik und
derParkklinik inBad Hermanns-
born ist ein Wegenetz von rund
35 Kilometern ausgewiesen wor-
den.

Das Besondere daran ist, dass
die Wonnen des Wanderns mit
einer medizinisch-therapeuti-
schen Ausrichtung verbunden
werden. „Bei der Zusammenstel-
lung der Wege galt es darauf zu
achten, sich nicht zu weit vom
Ausgangspunkt zu entfernen,
trotzdem aber auch Sehenswür-
digkeiten und angenehme Rast-
plätze zu berücksichtigen, Ab-
kürzungsmöglichkeiten zu bie-
ten und auch auf nahe gelegene
Zufahrten für schnelle Hilfe im
Notfall zu achten“, erklärt Silvie
Thormann von der Bad Dribur-
ger Touristik GmbH. Der Egge-
gebirgsverein hat die entspre-
chenden Wege zusammenge-
stellt und ausgeschildert. „Bis
auf einen kleinen Bereich bei
Bad Hermannsborn nutzen wir
zu 99 Prozent bestehende Wege,
ein großes V dient zur Orientie-
rung auf den Vital-Wander-We-
gen“, erklärt EGV-Hauptwege-
wart Josef Jakob.

Mit dem Wandern allein ist
noch nichtalles getan.„Das Neu-
artige an der Vital-Wander-
Welt ist ja die Ergänzung durch
medizinische Angebote“, betont
Projektleiter Ronald Claaßen.
„Wir haben beispielsweise für
die Parkklinik in Bad Hermanns-
born ergänzende natur-thera-
peutische Angebote erarbeitet,
wie Entspannungsübungen
oder Tai-Chi-Kurse im Freien“,
erklärt Tamara Richhardt vom
den Gräflichen Klinikbetrieb.

In Bad Driburg wendet sich
das Angebot an gesundheitsbe-
wusste Gäste, die präventiv ihr
Herz-Kreislauf-System stärken
möchten. Vier im Anspruch stei-

gende Wanderwege mit unter-
schiedlichen Steigungen, Län-
gen undGesundheitsthemen ste-
hen zur Verfügung. Ausgangs-
punkte sind für jeweils zwei
Routen die Knappschaftsklinik
Bad Driburg und die Parkklinik
Bad Hermannsborn. An insge-
samt zwölf Aktions- und Infor-
mationsschildern können die
Wanderer Herz- und Kreislauf
stärkende Übungen nach Anlei-

tungen durchführen, sich über
richtige Ernährung informieren
oder Techniken zum Stressab-
bau erlernen. „Wandern ist ein
sanftes Herz-Kreislauf-Trai-
ning“, betont Dr. med. Gabriele
Augsten, Chefärztin der Knapp-
schaftsklinik.

Rund 50 Wanderfreunde und
Klinikpatienten haben sich ges-
tern zur Eröffnungswanderung
auf den Weg gemacht. Die Stre-
cke führte rund sechs Kilometer
von der Knappschaftsklinik in
Bad Driburg über den Rosen-
berg nach Bad Hermannsborn.

„Ich finde, das ist wirklich ein
ganz tolles Konzept, so was habe
ich noch nie gesehen“, sagte El-
friede Bleicher (74), Patientin
der Parkklinik.

An insgesamt neun Orten in
Ostwestfalen-Lippe sollen bis
zum nächsten Jahr Vital-Wan-
der-Welten entstehen. Eröffnet
worden sind neben Bad Driburg
bereits die Standorte Bad Holz-
hausen (Kreis Minden-Lübbe-
cke)und Bad Wünnenberg
(Kreis Paderborn). Im Kreis
Höxter wird im nächsten Früh-

jahr in Nieheim eine zweite Vi-
tal-Wander-Welt Gesundheits-
touristen anlocken. Geplant
sind die Standorte Halle, Bad
Oeynhausen, Bad Salzuflen,
Horn-Bad Meinberg und Bad
Lippspringe. Die Vital-Wander-
Welt ist ein bundesweit einzigar-
tiges Projekt mit dem sich die
Tourismus- und Gesundheitsre-
gion Teutoburger Wald neu auf-
stellen will. Projekträger ist Teu-
toburger-Wald-Tourismus,
eineUnterabteilung derOstwest-
falen-Lippe Marketing GmbH
mit Sitz in Bielefeld. „Der Teuto-
burger Wald zählt zu den belieb-
testen Wanderregionen, die wir
durch die Kombination mit aus-
gewiesenen Gesundheitsstand-
orten noch attraktiver machen
wollen“, betont Projektleiter
Claaßen. So sollen auf den We-
gen der Vital-Wander-Welten
besonders herzschwache Patien-
ten telemedizinisch überwacht
werden. Bei der Telemedizin ste-
hen die Patienten über kleine
mobile Geräte in ärztlicher Ver-
bindung und sind so in der Lage,
sich frei zu bewegen.

SpendefürdasKinderhospiz
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VON TORSTEN WEGENER

¥ Brakel. Ein früherer Schul-
beginn für die Schüler der
Grundschule Hembsen sorgt
für großen Unmut. Die vorge-
zogene Anfangszeit sowie
schlecht kalkulierte Abfahrts-
und Fahrzeiten der Busse sor-
gen im neuen Schuljahr dafür,
dass Schüler fast täglichUnter-
richtsstoffverpassen.

Gerade einmal um fünf Minu-
ten, von 8.20 Uhr auf 8.15 Uhr,
wurde der Start der ersten Schul-
stunde in Hembsen vorgezogen.
Diese fünf Minuten sorgen je-
doch dafür, dass die Kinder, die
ihre Schule mit dem Bus errei-
chen müssen, fast täglich zu spät
im Unterricht erscheinen.

Heute wird es deswegen auch
einen Anfrage der SPD-Fraktion
im Brakeler Stadtrat geben.
„Zahlreiche Eltern fordern eine
Verbesserung der Situation. Des-
wegen müssen wir darüber spre-
chen“, erklärte der SPD-Frakti-
onsvorsitzende Peter Aßmann
auf Anfrage der NW. Aßmann
sieht jetzt auch den Schulaus-
schuss gefordert, der mit allen
Schulleitern das Problem erör-
tern müsse, „denn anscheinend
sind die Busfahrpläne für die
Schulenschlecht aufeinanderab-
gestimmt“, erklärte Aßmann.

Auch die Eltern drängen auf
schnelle Lösungen. „Es muss
akut gehandelt werden“, fordert
die Klassenpflegschaftsvorsit-
zende Nicole Wulf.

Der Bus für die in Hembsen
zur Schule gehendenKinder star-
tet in Bellersen um 7.42 Uhr. 12

Stationen und gut 16 Kilometer
später soll dann die Endstation
in Hembsen (Angerlinde) um
8.07 Uhr erreicht werden. Die
Zeit kann schon jetzt im Som-
mer nicht eingehalten werden.
Auch weil spätestens ab Erkeln
Kinder im Bus stehen müssen
und der Bus dann nicht schnel-
ler als 60 Kilometer in der
Stunde fahren darf.

Der Weg zur Schule und in
die Klassenräume und das Able-
gen der Kleidung beanspruchen
weitere Zeit. Fünf Minuten ka-
men die Kinder bisher im
Schnitt zu spät, sofern der Lini-
enbus in Bellersen pünktlich er-
schien. Dort wurden aber auch
schon Verspätungen von über
10 Minuten registriert.

Hinzu kommen die Abfahrts-
zeiten der Busse nach Schul-
schluss. Nach der 4. Stunde fährt
der Bus drei Minuten nach dem
Klingelzeichen, nach der 5. Stun-
den zeitgleich mit der Klingel
und nach der 6. Stunde eine Mi-
nute nachdem die Schulklingel
das Ende des Unterrichts ange-
zeigt hat. Ein vorzeitiger Unter-
richtsschluss wäre die einzige
Möglichkeit, damit die Kinder
den Linienbus erreichen.

Die Umstellung kam auf Vor-
schlag von Bahn-Bus Hochstift
(BBH) zustande, zuständig für
den Öffentlichen Personennah-
verkehr. BBH wollte eine Entzer-
rung des Verkehrsaufkommens
während der Stoßzeiten zu
Schulbeginn und -schluss. Des-
wegen einigten sich die Schullei-
ter der Brakeler Grundschulen
auf einen einheitlichen Schulbe-
ginn um 8.15 Uhr.

KompaktkursfürJagdscheinanwärter

¥ Gehrden (cw). 500 Euro für
das Kinderhospiz Paderborn-
Höxter. Maria Tewes und Heike
Hentschel (v. l.) vom Kinderhos-
piz waren glücklich über die
Spende, die bei einem von Gisela
Bothe vom Brakeler Kulturring
organisierten Jazzkonzert im

Schloss Gehrden zusammen ge-
kommen war. Rolf Erdmeier
(Vorstand Schloss Gehrden),
Harald Kisters (Vorsitzender
des Gehrdener Heimatvereins)
und Christian Yasni (Geschäfts-
führer Schloss Gehrden) freuten
sich ebenfalls, helfen zu können.

¥ BadDriburg. In der Pfarrkir-
che „Zum verklärten Christus“
in Bad Driburg wird am Sonn-
tag, 10. Oktober, das Pop-Orato-
rium„DiezehnGebote“ von Die-
ter Falk in einer Fassung für So-
listen, Chor und Rockband auf-
geführt. Die Solopartien und En-
semble-Passagen werden von
der Gesangsklasse Cordula Sodt
der Musikschule Bad Driburg
und von Schülerinnen der Bad
Driburger Realschule gesungen.
Es singt der Projektchor „10 Ge-
bote“, die Kantorei Bad Dri-
burg, begleitet von der Band
Chr. Morgenstern unter der Lei-
tung von Torsten Seidemann.
Zudem wirkt als weiterer Part-
ner die Firma Sound-In GmbH
aus Höxter mit.

Der Kartenvorverkauf hat be-
gonnen. Karten zu 13 Euro, er-
mäßigt 7 Euro für Schüler, Stu-
denten, Wehr- und Zivildienst-
leistende, Schwergeschädigte
sind im Vorverkauf in der Tou-
rist-Information Bad Driburg,
Tel. (0 52 53) 9 89 40, der Buch-
handlung Saabel, Tel. (0 52 53)
45 96, und im Gemeindebüro
der evangelischen Kirchenge-
meinde Bad Driburg, Tel.
(0 52 53) 22 15, erhältlich. Tele-
fonische Kartenreservierungen
zumVorverkaufspreis sind mög-
lich. An der Abendkasse sind
Karten dann zu 15 Euro und er-
mäßigt 9 Euro erhältlich.

¥ Bellersen. Bei der Fuchsjagd
des Reit- undFahrvereins Bruch-
tetal Bellersen gingen bei sehr gu-
tem Wetter mehr als 30 Pferde
und Reiter, die zum Teil von
weit her angereist waren, an den
Start. Zahlreiche Kutschen und
Planwagen begleiteten die Jagd,
so dass die Zuschauer einen eige-
nen Eindruck vom Jagdgesche-
hen bekamen.

Bei dieser ganz besonderen
Art des Reitsports, jagen die Rei-
ter mit ihren Pferden einem ima-
ginären Fuchs, in diesem Jahr,
Albert Topp und Naja Gebhard,
durch Wald und Flur hinterher.
„Geländesicher und nicht Was-
serscheu müssen die Pferde
schon sein, denn in Bellersen
wird ihnen einiges abverlangt“,
erklärt Karl-Heinz Becker, Vor-
sitzender des Bellersener Reit-
und Fahrvereins. Über etwa 20
Kilometer ging die Jagdstrecke
über abgeerntete Felder, durch
Wiesen und Wälder.

Jaqueline Schumannund
BernhardBobbert

holten sich die Jagdtrophäen

Beim Satteltrunk in Böken-
dorf gab es für die Teams die be-
nötigte Pause, bevor es durchs
Bruchtetal in den Bellerser Müh-
lengrund ging. Zahlreiche Zu-
schauer bestaunten hier die Rei-
ter, wie sie mit ihren Pferden im
Galopp durchs Wasser jagten.

Hier im Zeil wurden die
Füchsegestellt. In einer spannen-
den Jagd um den „Fuchsbau“
konnten sich Jaqueline Schu-
mann und Bernhard Bobbert
aus Haarbrück die Jagdtro-
phäen ergattern.

Ein zünftiges Jagdessen in ge-
mütlicher Runde bildete den Ab-
schluss dieser Veranstaltung.
Ausdrücklich bedanken möchte
sich der Verein auf diesem Wege
bei allen Teilnehmernund vor al-
lem bei den Grundstücksbesit-
zern die ihre Flächen für diese
Veranstaltungzur Verfügung ge-
stellt haben.

Kartenfür
„DiezehnGebote“

¥ Reelsen (sr). „Gegen unser
Oktoberfest ist das in München
ein Kindergeburtstag“, ver-
sprach Hubert Mertens, Oberst
der Reelser St. Martinus-Schüt-
zenbruderschaft, schon zu Be-
ginn des Abends. Zum fünften
Mal hatten die Schützenbruder-
schaft und die Blaskapelle Reel-
sen zum Oktoberfest in die Mar-
tinushalle eingeladen. Nach
dem Bieranstich durch Markus
Baier, aus Franken stammender
Baudezernent und allgemeiner
Vertreter des Bürgermeisters,
starteten die „Klosterjäger“ in
das musikalische Programm des
bayerischen Abends. Die drei
Musiker aus Tirol machten von
Anfang an Stimmung und boten
eine Riesengaudi für die rund
270 Oktoberfestbesucher, von
denen viele mit einem feschen
Dirndl oder der traditionellen
„Krachledernen“ gekleidet in
stilechter Tracht feierten. Zünf-
tig war auch die Verpflegung der
Gäste, die sich deftige Haxen
und würzigen Leberkäse zum

dunklen Oktoberfest-Bier
schmecken ließen. Höhepunkt
der Veranstaltung, die auch
dank zahlreicher Sponsoren wie-
der zum Erfolg wurde, war die
Verlosung, bei der es unter ande-
rem eine Reise nach Berlin zu ge-
winnen gab.

NachFahrplan
zuspätzum
Unterricht

Probleme mit den Bussen für
die Grundschulkinder in Hembsen

ImGaloppdurchdieBrucht: Nora Maske auf ihrem Friesen Mered
(vorn) und Monika Heinrich.  FOTO: URSULA BRAND

SchönerwanderninderHeimat
In Bad Driburg ist mit der „Vital-Wander-Welt“ ein neues Konzept im Gesundheitstourismus gestartet

¥ Bad Driburg. Am Samstag,
18. September, findet das
nächste Kompanieschießen der
3. Kompanie statt. Gleichzeitig
ist es auch ein Vergleichsschie-
ßen mit den Mitgliedern der 1.
Kompanie. Beginn ist um 15
Uhr. Annahmeschluss ist um
17.30 Uhr.

Am Freitagabend findet der
diesjährige Herrenabend in
„Spiekers Festhalle“ statt. Be-
ginn ist um 19 Uhr.

DasVweißtdenWeg: Hauptwe-
gewart Josef Jakob.

Vergleichsschießen
undHerrenabend

¥ Brakel. Die Stadt Brakel stellt alljährlich den Vereinen in der
Großgemeinde Brakel Vereinsfördermittel zur Verfügung. Über
die Verteilung der Mittel entscheidet der jeweilige Bezirksaus-
schuss. Die Vereine können Anträge auf Zuschüsse bis zum 30.Sep-
tember (Datum des Poststempels) formlos einreichen, und zwar
entweder unmittelbar an die Vorsitzenden der Bezirksausschüsse
oder bei der Stadt Brakel im Rathaus, Am Markt 12, 33034 Brakel.
Auskünfte bei der Stadt Brakel erteilt Josef Heger, Tel.(0 52 72)
36 02 02, E-Mail: j.heger@brakel.de

Fuchsjagdüber
Felder,Wiesen
und durch Wälder

Riesengaudimit
den„Klosterjägern“

Ausgelassene Stimmung beim Oktoberfest in Reelsen

„Nutzenzu99ProzentbestehendeWege“: Rund 50 Wanderfreunde und Patienetn haben sich zur Eröff-
nungswanderung von Bad Driburg nach Bad Hermannsborn auf den Wege gemacht.  FOTOS: BURKHARD BATTRAN

Aufgeht’sBuam! Ob auf dem Xylophon oder mit dem Akkordeon –
die drei „Klosterjäger“ ließen es in der Reelser Martinushalle musika-
lisch so richtig krachen.  FOTOS: SILKE RIETHMÜLLER

BesondereTöne: Das Alphorn
braucht mehr Platz, als die Bühne
hergab.

Bad Driburg / Brakel
  N R .  2 1 6 ,  D O N N E R S T A G ,  1 6 .  S E P T E M B E R  2 0 1 0 H T 6

Neue Westfälische, 16.09.2010


